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LommunatzolHilche Umschau.
Gegen die Teuerung .

Essen, 3. Okt. Um der Teuerung zu begegnen, will
die Stadtverwaltung den Großeinkauf und den Klein
verkauf von Seefischen und Kartoffeln eintretem las
sen. Zu Beihilfen für städtische Beamte stehen 30 000
Mark zur Verfügung. Die Summe zur Speisung
armer Schulkinder wurde von 10 000 auf 19000 -4t
erhöht.

Aus dem Stadtkreise.
Grvßherzogin Luise hatte sich am Montag nach¬

mittag 3 .22 Uhr nach Straßburg begeben und istabends 8.32 Uhr wieder hierher zurückgekehrt .
Die Fürstin besuchte gestern die Gemahlin des Bot¬

schafters Freiherrn v . Marsch all in Badenweiler
und die noch im Müllheimer Spital weilenden beim
EisenbahnunglückVerletzten. Dann erfolgte die Rück¬
reise nach der Mainau . (S . a . Hofbericht .)

Prinz Max ist Montag abend 7 .08 Uhr aus Kon¬
stanz hier eingetrvffen.

Oberreglerungsrat Gaitzsch s . In Heidelberg , wohin
er sich zur Vornahme einer Operation begeben hatte,
starb heute früh nach kurzem Leiden Oberregierungs
rat Reinhold Gaitzsch, Mitglied der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Die „Ausstellung über den Alkoholismus", die sich
jetzt im alten städtischen Krankenhaus am .Lidellplatz
befindet , haben bis jetzt über 5000 Personen besucht
Die beste Besuchszeit ist der Führungsvorträge wegenam besten nachmittags halb 6 Uhr, Sonntags 11 und
halb 3 Uhr.

Welt-Smemakograph. Man schreibt uns : Das
neue Programm bringt u . a . ein Drama „Der Spiel¬
teufel" . Cs ist eine in ihrer Form gemäßigte, aber
in ihrer Logik schonungslose Anklagerede gegen das
Spiel . Wir sehen , wie der Sohn einer reichen Familie, der sich dem Spiel ergeben hat, immer tiefer
sinkt ; das Unglück verfolgt ihn. Aufgeregt und ver
zweifelt und ohne die Kraft zu haben, sich beizeitenaus dem Banne des Spielteufels zu befreien, ver¬liert der Unglückliche alles und macht noch eine größereSchuld. Bor der Schwelle der Entehrung angelangt,verspricht der Spieler seinem Vater , einem strengenund rechtschaffenen Mann , der ihn gerettet hat, sich
zu bessern . Aber die Leidenschaft hält ihn fest . Er
verliert nochmals alles. Ruiniert , entehrt und von
seinem Vater verflucht, den die Verderbtheit des
Sohnes sicherer als ein Dolch töten wird , sinkt der
Spieler schließlich auf di« letzte Stufe des Lasters und
des Elends hinab.

Anfälle. Ein in der Goethestraße wohnender,
schwerhöriger 72jähriger Taglähner ist Montag nach¬
mittag in der Kaiser-Allee zwischen Lessing- und
Scheffelstraße in einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen von der Seite hineingelaufen,
wodurch er umgeworfen wurde . Er hat sich an ver¬
schiedenen Körperteilen Hautabschürfungen zugezogen .— Bor einer Wirtschaft rutschte abends beim Heraus¬treten eine verheiratete Frau aus und brach ein Bein .— In dem Sägewerk Kern in der Werderstraße
brachte gestern morgen ein verheirateter Arbeiter
seine rechte Hand in eine Kreissäge, wobei ihm zweiFinger abgeschn-itten und zwei schwer verletzt wurden.

Diebstähle. Montag vormittag stahl ein Un¬
bekannter Ecke Kaiser- und Waldstraße von einem
Cilgutbestättereiwagen ein Paket, 15 Kilogramm hell¬blaues Tuch für Militärmützen bestimmt, im Werte
von 90 -4t . Der Stoff war mit einem braunen Pack¬
tuch umhüllt, mit Nr . 284 und den Buchstaben 8 .
gezeichnet . — Festgenommen wurde ein 29 Jahrealter Taglöhner aus Oberausmaß , der am 1 . d . M.im Hofe einer Wirtschaft in der Kronenstraße einem
Herrn die Uhr aus der Tasche stahl.

Raub . Auf der Straße vom Schützenhause nachder Stadt , Ecke der Welschneureuter Allee wurde
Montag nachmittag 5 Uhr einem Dienstmädchen aus
Durlach ein Handtäschchen mit 24 -4t geraubt . Es
kommt hier zweifellos derselbe Täter in Betracht, der,wie gemeldet , am letzten Samstag nachmittag einerDame im Durlacher Wald ein Handtäschchen raubte .Der Täter wird jetzt wie folgt beschrieben : Er istetwa 18 Jahre alt, mittelgroß , hat ein längliches Ge¬
sicht , eine etwas spitze Nase, blondes Haar , trägt einenbraunen Joppenanzug und einen braunen Filzhut.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Gartenbauverein . Heute Mittwoch abend halb9 Uhr spricht im Saal 3 (Schrempp) ProfessorMaier über : „Bilder aus dem Tier - und Pflanzen¬reiche mit besonderer Berücksichtigung der Regene¬ration " .
—v . Vom Badischen Irauenverein . Zum Ausdruckder hohen Verehrung und Dankbarkeit für die großen

Verdienste , die sich die Kaiserin Augusta um dieSache des Roten Kreuzes und der deutschen Frauen¬vereine erworben hat , ließ das Zentralkomitee des
Zwischen Frauenvereins durch Vermittlung der badi¬
schen Gesandtschaft in Berlin am 30. September alsdem 100. Geburtstag der Kaiserin einen Kranz anderen Sarg im Mausoleum zu Charlottenburg nieder¬
legen . — Wiederum einen schmerzlichen Verlust hatder Verein durch den Tod eines der ältesten Vor¬
standsmitglieder, Frau Geh . Rat v . Regenauer ,erlitten. Während 39 Jahren war die Verstorbene>m Verein tätig . Große Verdienste hat sich diese aufverschiedenen Gebieten der Frauenvereinssache er¬worben und mit unermüdlichem Eifer sich aller Auf¬gaben trotz ihres hohen Alters bis zu den letzten Ta¬gen gewidmet.

Ltandesbuch-Auszüge.
Eheschließung : 3 . Okt . : Hans v . Branden st einvon Görlitz , Major im Generalstab 5. Armee-Jnsp .,h>er, mit Hedwig Freim v . Tessin von Urach .Geburten : 28 . Sept . : Theodor, Vater TheodorKrieger , Maler ; Karl Bonifaz, Vater Karl Koch ,

Feinmechaniker. — 29 . Sept . : Fridolin Bernhard ,Vater Emil Wittum , Tapezier . — 30 . Sept .:
Käthe Irma , Vater Hrch . Bischofs , Glasschleifer— 1 . Okt. : Maria Anna , Vater Anton Pigafetta
Roßhaarspinner ; Erich Willi, Vater Karl Rathke
Expedient. — 2 . Okt.: Luise , Vater Heinr. Weick
Schuhmacher; Werner Heinrich , Vater August
Schöhl , Schlosser ; Erika Waltraud , Vater Lukas
Graf , Professor am Lehrerseminar.

Todesfälle: 1. Okt. : Franz , alt 11 Jahre , Vater
Johann Weber , Malermeister ; Emilie Merz ,
Näherin, ledig , alt 17 Jahre . — 2. Okt. : Philomina
Roth , alt 34 Jahre , Ehestau des Maschinensetzers
Theodor Roch ; Magdalene Jost , ledig, alt 75 Jahre ;
Angela, alt 9 Jahre , Vater Franz Einig , Kauf¬
mann ; Magdalene Kirchenbauer , alt 72 Jahre ,
Ehefrau des Landwirts Karl Kirchenbauer: Valentin
Greulich , Schmied, Ehemann , alt 67 Jahre .

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 4. Oktober 1911.
Z412 Uhr : Sofie Schupp , Privatiers , Wilhelm¬
straße 35 , 2. Stock . — 2 Uhr : Emilie Merz , Nähe¬rin , Gerwigstraße 4 , 1 . Stock . — >65 Uhr : Angela
Einig , Schülerin , Veilchenstraße 29 , 3. Stock .
5 Uhr: Valentin Greulich , Schmied, Rhein-
ftraße 50 a, 2 . Stock.

karlseMr SsWebea.
GM. HMealer.

Der Arzt am Scheideweg .
Komödie in 5 Akten von Bernhard Shaw . Deutsch

von S . Trebitsch .
Erstaufführung .

In dem Fuchsschen Werke „Die Karikatur der
europäischen Völker" usw ., befindet sich ein Zerrbild
von Francisco Goya , das man recht gut als das Ab¬
bild der Shawschen Komödie bezeichnen könnte . Man
sieht da ein Langohr am Bette eines Schwerkranken
sitzen und darunter dis Worte : „An was wird er wohl
sterben?"

. Die Tendenz liegt klar zutage. Eine Reihe
Aerzte wird in all ' ihrer Hohlköpfigkeit , Verlogen- und
Verschlagenheit, Unfähigkeit und Grausamkeit an den
Pranger gestellt . Im Verlauf des Stückes stellt sich
heraus , daß der Arzt Sir Ridgeon ein Anti-Tuber-
kulose-Mittel erfunden hat , das er allein zu Hand
haben versteht. Das ist für Shaw aber nur der Vor
wand, um Ridgeon „ in die Memme" zu bringen.
Dieser wird wegen seiner großen Erfindung zum Rit¬
ter ernannt und sein Ruf dringt in die Lande. Ein
liebendes und liebenswertes Weib bangt um das
Leben ihres Mannes , einer überreich mit Talent ,
eigener Lebensauffassung und auch Leichtsinn be¬
gnadeten Künstlernatur und setzt auf Ridgeon ihre
ganze Hoffnung. Der Arzt steht zum ersten Mole am
Scheideweg. Soll er einen seiner 10 Patienten , die
nur er mit dem erfundenen Mittel behandeln und
heilen kann, dem Tode ausliefern , um der Bittenden
zu willfahren ? Der bessere Mensch soll am Leben
bleiben. Man bittet den kranken Künstler und seineGattin , an einem Esten der Aerzte teilzunehmen, da¬
mit diese über die Qualität des Menschen in dem
Maler Dubedat sich ein Urteil bilden können. Natür¬
lich stehen die philiströsen Ansichten der Aerzte und die
Auffassung des Künstlers über Moral , Sitte , Eigentum
usw . sich diametral gegenüber, da sich der letztere als
Schüler Shaws bekennt oder eigentlich er selbst ist.
Ridgeon steht wieder am Scheideweg und läßt den
Maler fallen, d . h . er übergibt ihn einem Kollegen,der mit einer Schachtel des Heilmittels das Notige
besorgt und Dubämt ins Jenseits befördert. Des
Malers schöne Frau soll durch den Mord Witwe und
dann die Gattin Ridgeons werden. Dem Wunsch des
Toten gemäß soll seine Witwe wieder heiraten und
eine Ausstellung seiner Gemälde veranstalten. Hier
sucht sich der Arzt der Witwe zu nähern und muß er¬
fahren, daß sie bereits — wieder vermählt ist. Er hatdann noch den traurigen Mut , sein weites Gewissenmit den Worten zu trösten, daß er nur einen ganz
„uneigennützigen Mord " begangen habe. Aus dieser
kurzen Inhaltsangabe geht deutlich hervor , daß der
Dichter mit der ihm eigenen Rücksichtslosigkeit gegeneinen Stand zu Felde zieht, den man gern mit dem
Nimbus des Idealen zu umgeben pflegt. Sonst stellteman den Verbrecher schon äußerlich kenntlich als miß¬
gestaltete Geschöpfe mit Buckel , schielenden Augen oder
hinkend dar , so daß man im vornherein in dem scheuß¬
lichen Gefäß keinen köstlichen Inhalt vermutet . Hier
schreitet er in einer der angesehensten Klasse herumund benutzt die Macht der Wissenschaft , um einen
sinnlichen Wunsch zu befriedigen. Wenn die grob¬
klotzige lebenserfahrene Wirtschafterin Ridgeons ein¬
mal sagt : „Ich weiß jetzt, was Aerzte sind . Sie sitzen
zusammen und schimpfen übereinander , anstatt sichmit ihren Patienten zu befassen "

, so weiß man , nach
welcher Richtung Shaw seine spitzigen Pfeile ab -
chießt . Ohne Zweifel haben wir es hier mit einem

der besten Stücke des spottlustigen Irländers zu tun,wenn es auch Szenen enthält , die mißglückt sind oder
gar überflüssig oder doch zu sehr in die Breite ge¬
zogen erscheinen . Es ist nicht ohne Belang , daß der
Dichter gerade in England auf scharfen Widerspruch
laßt , während man ihm in Deutschland viel loyaler
zegenübertritt. Viele seiner Charaktere sind ins
Maßlose verzerrt , also vollkommene Karikatur . Aber
auch damit will er den Glauben an die uns so lieb
gewordene Meinung von der Herrlichkeit unserer Kul¬
tur aä absurcluin führen . Und wenn man sich nur
in etwas in die sozialistischen Umformungsgedankendes Revolutionärs hineinfühlt , so muß man Shaw
näher kommen . Zudem hat er seine scharfen Aus-
älle meist durch prachtvolle humoristische Ueber -

leitungen und Einfälle nach Möglichkeit genießbar
gemacht . Er ordnet sein Werk ganz seiner Absichtunter , über Sittenlshre , religiöse Empfindung, soziale
Schäden oder ähnliches zu stechen . Daraus erklärt
ich auch seine Gegnerschaft zu Shakespeare, dessen

überragendes Genie solch einseitige Parteinahme nichterlaubte . Er liebt es, Geschichte und Tradition ihrer

Vorrechte zu entkleiden und insbesondere konntragi-
schen Helden Geist von seinem Geiste einzuhauchen.
Oder ist etwa der heroische Tod des kindlichen Maler -
genies nicht erschütternd ? Trägt es sein Los nicht
wie ein ganz Großer ? Und doch zeigt sich auch hier,
wie in dem Antipathetiker Shaw Erhabenheit und
Ironie , Zartgefühl und Brutalität in gleicher Weise
gemischt sind. Soeben hat er uns noch durch das
schöne Sterben des Künstlers ergriffen und schon
hebt er kühn mit einer Grimasse jegliche Wirkung
auf. Der Nihilist hat das Uebergewicht. Bis zum
zweiten Akt ist das Stück streng geschlossen, doch von
da ab hält der Spötter sich nicht mehr an die Form .
Allzu breit ist das Largo der Sterbeszene, und die
Absicht verstimmt. Von dem gänzlich überflüssigen
Anhängsel am Schluß gar nicht zu reden. Auch
Ibsens Einfluß wäre nachzuweisen . Aber selbst diese
Mängel sprechen für den Dichter, der, man mag sich
zu chm stellen wie man will, zu den lautersten und
originellsten Erscheinungen in der Literatur zu rech¬
nen ist . Szenen , wie die zwischen der Frau des
Künstlers und ihm, kann nur einer schreiben , der sich
den Sinn für die Schönheit zweier in reiner Nei¬
gung zusammengefügten Herzen bewahrt hat . So
muh uns wieder das Dankgefühl gegenüber der
Intendanz beseelen , daß sie immer mehr der moder¬
nen Literaturströmung folgt und ihr Erkennen weite¬
ren Kreisen ermöglicht , obwohl gesagt werden muß,
daß die Entwicklung der Komödie nicht in den Bah¬
nen liegt, die Shaw wandelt . Die Aufnahme war
nichts weiter als freundlich und galt vorzüglich den
darstellenden Künstlern. Kienscherf darf das
Hauptverdienst ruhig für sich beanspruchen. Hat auch
Shaw durch geistvolle Anmerkungen der Regie
manchen Fingerzeig gegeben , so bleibt doch noch viel
des Grotesken zu bewältigen. Seine Szenen atmeten
Leben und Fluß . Schöne Bilder, namentlich das
stimmungsvolle beim Essen der „Wohltäter der
Menschheit "

, entzückten das Auge. Bon den Dar¬
stellern kann man ebenfalls das Beste berichten.
Scharf umrifsen ließ Wassermann seinen dünkel¬
haften Ridgeon dem einmal erkannten Ziele zu¬
steuern . Dieser moderne Mörder unterschied sich von
seinen unbedeutenden Kollegen durch Schärfe des
Geistes und kalten Egoismus . Eine Krämerseele,
wie sie glücklicherweise bei uns nicht allzu oft in
jenen Kreisen anzutreffen ist. Auch die anderen
„Leuchten " der Wissenschaft hatten tüchtige Schau¬
spieler in Händen. Der erfahrene , polternd« Cullen
wurde von Döpper äußerst natürlich gegeben.
Höcker (Benington), Baumbach (Walpole ) , Rex
(Blenkinsop) und Gemmecke (Schutzmacher) ver¬
vollständigten das Koryphäen-Kollegium in schönster
Weise . Trotz des Leichtsinns des Malers Dubedat
wußte Kranes den nötigen Sonnenschein mit die¬
ser Gestalt zu verbreiten. Des Darstellers Vielseitig¬
keit glänzte also im schönsten Licht . Bon gewinnen¬
der Gutherzigkeit und voll frohen Opfermutes war
Alwine Müller als Künstlersgattin . Ein sel¬
tenes Geschöpf diese Jennifer und doch in unserer
Zeit wie notwendig. Was uns diese Künstler gaben,
wgr etwas Ganzes und Vollwertiges . In den kleine¬
ren Rollen konnten Marg . Pix als Emmy,
Kemps als Reporter , Schneider als Schreiber
und Hertel als Assistent ihr Können zeigen . Das
Haus zeigte die bei literarischen Anläßen übliche
Leere. Heinrich Gerhardt .

Bon den im Iahresprvgramm vorgesehenen Neu¬
einstudierungen von Spielopern wird heute Mittwoch
zuerst Aubers „Schwarzer Domino" in Szene gehen.
Infolge der seit der lchten Aufführung des Werkes
im Jahr 1903 eingetretenen langen Pause wird die
Besetzung der Hauptpartien vollständig verändert
fein . Die weiblichen Partien liegen in den Händen
der Damen Bruntsch, Ethofer-Schüller , Scheider,
Tercs , Bauer und die männlichen Partien werden
von den Herren Bussard, Dapper , Rohr», Siewert ,
Bodenmüller vertreten sein. Die Neueinstudierung
besorgten die Herren Reichwein und Dumas .

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Mittwoch , 4 . Ott. 7 . Neu einstudiert : „Der
schwarze Domino, Oper in 3 Akten von Auber . » 8
bis nach 10.

Donnerstag , 5 . Ott . 6 . 6. „Glaube und
Heimat" , Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Schsnherr . >28 bis nach >110.

Freitag , 6 . Ott. 8 . 6. „Oberon, König der El¬
fen "

, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber.
7 bis gegen 10.

Samstag , 7. Okt. 0 . 7 . „Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand"

. 7 Uhr.
Sonntag , 8 . Ott . 8 . 8. „Madame Butterfly " ,

Tragödie einer Japanerin in 3 Akten, Musik von Puc -
cini. X7—9.

Montag , 9 . Okt. 6 . 9. „Rigoletto "
, Oper in 4

Akten von Verdi. >18 bis °/,10.
Eintrittspreise am 8 . Okt. Balkon 1 . Abt. 8 -4t ,

Sperrsitz 1 . Abt. 6 -4t , am 4 ., 6., 7., 9 . Oktober
Balkon 1 . Abt. 6 °4t , Sperrsitz 4 -4t 50 am 5.
Okt. Balkon 1 . Abt. 5 -4t, Sperrsitz 4 -4l .

Konzert Meßbecher.
Unter Mitwirkung von Frau Sachs - Zittel gab

Konzertsänger Meßbecher im Museumssaale ein
Konzert, das nur Lieder Karlsruher Komponisten
brachte . Tatkräftiger kann die Heimatkunst nicht
unterstützt werden. Auf dem Programm standen
Alexander v . Dusch , Margarete Schwei kert ,
Ludwig Keller und Clara Fa ißt . Der Sänger
mußte mit seinem schönen, weichen Bariton manchemder Lieder zu einem Erfolg zu verhelfen . Auch die
Aussprache ist zu loben. Diele der Lieder wurden
überhaupt zum erstenmal- zu Gehör gebracht, da sievom Manuskript gesungen wurden . Das letzte von
Clara Faißt „St . Odilia" gefiel so, daß es wiederholtwerden mußte. Als feinsinnige Begleiterin ist Frau
Sachs - Zittel zu erwähnen .

k. Irl . Vrunksch, unsere sttmmbegabte Altistin, sangmit viel Erfolg in Mannheim den „Rvsenkavalier" .
Wir lesen darüber : „In der gestrigen Aufführung
sang für die erkrankte Frau Hafgren-Waag Fräulein
Margarethe Bruntsch vom Karlsruher Hoftheaterden Oktavian — in Mannheim bereits zum zweitenMale — und lieh dieser Partie wieder all die Vor¬
züge, die ihre Besetzung durch einen Mezzo - Sopranmit sich bringt : e .n voluminöses Herauskommen der
tiefer gelegeneren Sätze, einen mehr männlich an¬
mutenden Stimmtyp und eine vorteilhafte Aenderungdes Klangcharakters der lediglich für die Frauen¬
stimmen geschriebenen Duette und vor allem des Ter¬
zetts. Da Fräulein Bruntsch , wie schon seinerzettbei der Karlsruher Erstaufführung berichtet, auch
darstellerisch ein Rosenkavalier ist , der sich sehen las¬
sen kann, darf man für diesen Ersatz umsomehr dank¬
bar sein , als man durch die hiesige Vertreterin der
Partie eben doch sehr verwöhnt ist. Der Künstlerin
glückte, nach einigen Temposchwankungen im ersten ,vor allem die Rosenübergabe und die Szene mit
Ochs im zweiten Akte ausgezeichnet und die stimmliche
Leistung im Schlußduett mit Sofie nötigt bei ihrem
Stimmcharakter besondere Achtung vor der Register-
technik ab.

Grotzh. Hofthealer zu Karlsruhe.
Mittwoch , den 4. Oktober 1911 .

7. Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(rote Adonnementskartril .)

Neu einstudiert :

ver reftwarre Vomlno.
Oper in drei Men von Scribe .

Deutsch von Freiherrn von Lichtenstein .
Musik von Auber .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Duinas .

Persone « :
Lord Elfort . Karl Dapper.
Graf Juliano . Hans Bussard.
Horatio von Massareua . Hans Siewert .
Don Lopez . Ad. Bodenmüller.Gil Perez, Orkonom des Königlichen

Damenstiftes . Franz Roha.
Angela , s (May Scheider.
Brigitte, > Stistsdamen . ( Gisella Tercs.
Ursula, 1 Marg . Bremisch.Gertrude, Pförtnerin . Magdalene Bauer.Claudia, Julianos Haushälterin . Rosa Ethofer .

Kavaliere . Stistsdamen. Hofhcrren und Hofdamen .
Ort der Handlung: Madrid .

Große Pause nach dem zweiten Akte.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben .
Anfang : » 8 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung : 7 Uhr .
Der freie Eiutritt ist fiir heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balü « : I . Abteilung -ck S.—,
Sperrsitz : t . Abteilung -4! 4.50 usw.

ZkaÜesisch -kSrklfcherWeg.
Berlin , 3 . Okt. (Privatmeldung des „K. T .")

Die Türkei hat strengste Depeschen -
zensur eingeführt. Telegramme an Konstan -
tinopeler Firmen werden erst nach Uebersetzung
des Inhalts , oft mit 18 bis 24 Stunden Ver¬
spätung , bestellt. Auch aus der Türkei treffen
alle Telegramme in Berlin mit nahezu 24stün -
diger Verspätung ein . Private Kriegstelegramme
werden fest Samstag überhaupt nicht oder nur
ganz verstümmelt von der Türkei expediert . Da
auch Italien nur noch offizielle
Kriegstelegramme nach dem Auslande durchläßt,
so find alle heute und die nächsten Tage vor¬
liegenden Londoner und Pariser
Spezialtelegramme über den türkisch -
italienischen Krieg mit größter Vorsicht
und größtem Mißtrauen aufzunehmen .
Selbst die sogenannten Kriegskorrespondenten
können vorläufig nur amtlich zensiertes Mate¬
rial geben . Die in großen Blättern erscheinen¬
den spaltenlangen Spezialtelegramme (Tele¬
gramme unseres Korrespondenten) vom Kriegs¬
schauplätze charakterisieren sich als Telegramme ,
die nicht vom Kriegsschauplätze und nicht
in Italien oder in der Türkei aufgeliefert sind.

Vorstehende, von hervorragender deutscher
Seite zugegangene Information veranlaßt uns ,
zahlreiche uns übermittelte Londoner Presse -
Sensationsmeldungen vom Kriegsschauplätze in
Tripolis und in den türkischen Gewässern heute
nicht zu veröffentlichen, da es sich zweifellos
bisher um nichtbestätigtes englisches Material
handelt . _

Die italienischen Operationen .
g. Mailand , 3 . Okt . (Eig . Drahtbericht.) Der

„Secolo" meldet aus Malta , daß dort gestern 5 eng¬
lische Kriegsschiffe eingelaufen seien, um Kohlen zunehmen, wobei sie meldeten , daß sie die italienische
Flotte gesichtet hätten, als sie an der Küste van Tri -



polis kreuzte und daß die Marinetruppen in Tripolis
bereits gelandet seien , wo sie die italienische Flagge
hißten. Die „Tribuns ' meldet dagegen aus Tripolis ,
daß bis heute die Beschießung von Tripolis noch nicht
begonnen habe. Ebenso seien die Nachrichten aus
dem Aegäischen Meere unbestätigt, dagegen weichen
neuerdings einige Kaperungen gemeldet.

Mailand , 3 . Okt. Zur Beförderung der Expedi¬tion nach Tripolis sind achtzehn größere Schisse mit
zusammen über hunderttausend Tonnen und dreizehn
kleinere gechartert worden.

Die Vorgänge bei Tripolis .
Rom, 3. Okt. Die italienische Regierung erklärt, sie

selbst sei über die Vorgänge bei Tripolis nicht unter¬
richtet , das es aus atmosphärischen Gründen
unmöglich gewesen sei, durch Funkenspruch mit der
Flotte zu verkehren. Ueberdies sei die türkische Mar -
conistation bei Derna durch die italienischen Schifte
zerstört worden. Und auch das Kabel Tripolis -Malta
funktioniere nicht mehr.

Die türkischen Operationen .
London. 3. Okt. Aus Konstantinopel wird telegra¬

phiert , daß der italienische Dampfer „Erneste Ilardi "
gekapert und seine Besatzung nach Kawan gebracht
wurde.

Saloniki, 3 . Okt. Der Kriegsminister hat 6 Redis-
bataillone zum Schutze der albanesischen Küste von
Valona bis Prevesa einberufen.

koufiankinopel, 3 . Okt. Dreißig Generalftabsoffi¬
ziere wollen über Aegypten nach Tripolis gehen ; zahl¬
lose Aegypter sollen bereits zum Schutz des Islams
nach Tripolis aufgebrochen sein . Ein Sohn des
berühmten algerischen Scheichs Abd -
ül - Kader ist in Tunis eingetroffen und drahtet
an die Regierung, er werde seinen ganzen Einfluß
zur Unterstützung des Widerstandes in Tripolis von
Tunis aus aufbieten.

Louskanlinopel, 3 . Okt. Die Araberscheichs von Tri¬
polis haben beschlossen, dem türkischen Sultan unter
allen Umständen treu zu bleiben. Mehmed V.
befahl, den loyalen Araberscheichs telegraphisch seinen
kaiserlichen Dank zu übermitteln .

Die Aufgabe Enver Veys .
Berlin , 3 . Okt . Major Enver Bey hat sich

noch kurz vor seiner Verabschiedung von seinen Ber¬
liner Freunden dahin ausgesprochen, daß er sich wahr¬
scheinlich an Stelle des jüngst von der Pforte neu¬
ernannten , aber seither noch in Konstantinopel weilen¬
den Malis Bekir Sami Bey auf dem Landwege über
Aegypten nach Tripolis begeben werde» um in besten
Hinterlande einen organisierten Wi¬
derstand der dortigen Araberstämme gegen die ita¬
lienische Okkupation in die Wege zu leiten.

Türkische Minifterkrisis .
konslankinopel. 3 . Okt. Die Bildung des england¬

freundlichen Kabinetts Said Pascha scheint auf
unüberwindliche Schwierigkeiten zu stoßen . Die Zei¬
tungen sprechen von einer Vermittlung der Mächteund der Beilegung des Krieges. Bisher ist von keiner
Seite um eine Vermittlung nachgesucht worden.

konstaatiuopel , 3 . Okt. Der Marineminister
hat demissioniert . In seinem Demistions-
schreiben erwähnt er die Zerstörung der türkischen
Torpedoboote durch die italienische Flotte .

England und die Türkei.
klonstantinopel, 3. Okt. Die Ernennung des 82jäh-

rigen Kiamtl Pascha zum Minister des Auswär -
Ligen wird als eine entschiedene Wendung in der
türkischen auswärtigen Politik angesehen. Kiamil ist
englandfreundlich und wird seine Politik danach ein¬
richten . Dadurch sei es England, das mit dem ver¬
flossenen Ministerium auf keinem guten Fuße stand,
leichter gemacht , eventuell in den türkisch -italienischen
Konflikt einzugreifen. Wenn England aber der Tür¬
kei heute beistehe, so werde es diese auch bereiter fin¬
den , den Wünschen Englands am persi¬
schen Golf Rechnung zu tragen , und man
werde über Koweit und andere Fragen zu einer
Einigung kommen .

London, 3. Okt. Lucien Wolf setzt den Angriff gegendie Politik des englischen Ministeriums fort. Er kon¬
statiert, daß es schon Ende August um die AbsichtenItaliens gewußt und daß schon damals Frankreich
seine Zustimmung gegeben habe.

Die übrigen Mächte.
Men , 3. Okt. Die Blätter verurteilen übereinstim¬mend das Vorgehen Italiens in Albanien und erklä¬

ren. falls Italien fortfahre , seinen Tatendrang aufAlbanien auszudehnen, müsse sich die Politik der öster¬
reichischen Regierung trotz aller Bundestreue miteinem Schlag ändern . Der Spaziergang Italiens nachTripolis könne Europa seine Ruhe kosten.

Dien , 3. Okt. Gestern besuchte der italienische Bot¬
schafter den Grafen Aehrenthal . Dieser er¬klärte, wenn Italien die militärische Aktion an der
albanischen Küste fortsetze, werde Oesterreich -Ungarngezwungen, seine Schiffe in die albanischen Gewässerzu entsenden.

Petersburg . 3. Okt. Rußland drängt in Belgrad ,Cettinje und Sofia daraus hin, eine Erklärung zu¬gunsten der Erhaltung des gegenwärtigen Besitzstandesauf dem Balkan zu erhalten. Seine Neutralitäts¬
erklärung soll in den nächsten Tagen erfolgen.

London, 3. Okt. Die „Times " schreiben : Italienbat das Gespenst der Orientfrage heraufbeschworen.Cs wird sehr schwer sein , es wieder zu verscheuchen .Die Mächte müssen sich ohne Zögern zusammentunund Italien zur Vernunft bringen , wenn sie nicht un¬
angenehme Folgen aus der italienischen Aktion hervor¬
wachsen sehen wollen .

w. London, 3 . Okt. Im Hinblick auf den türkisch¬
italienischen Krieg veröffentlicht das Amtsblatt die
britische Neutralitäts - Erklärung und
droht Strafe an bei Verletzung des Neutralitäts -
gesetzes durch englische Staatsangehörige .

pari », 3. Okt. Das „Journal Officiell " veröffent¬
licht die Neutralitäts -Erklärung der französischen Re¬
gierung.

FriedensvermMungen ?
f . London, 3 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Bon eng¬lischer Seite wird gemeldet , daß, falls die Türkei ge¬

gen das Vorgehen Italiens in Tripolis keinen
Widerstand erhebe , Italien an die Türkei eine Ent¬
schädigung zahle in der Höhe , oder vielleicht sogar
größer, als Oesterreich - Ungarn für Bosnien und die
Herzegowina leistete . In diplomatischen und politi¬
schen Kreisen wird dagegen eingewendet, daß die bei¬
den Fälle nicht gleich wären und Italien mit der
Souveränität des Sultans über Tripolis
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rechnen müsse. Indessen seien solche Vorschläge noch
nicht spruchreif und hätten eine Aussicht nur dann,wenn sie von den Mächten, insbesondere durch
Deutschland und England oorgebracht wür¬
den.

konfiankinopel, 3 . Okt. Der Deutsche Kaiser
soll dem Sulla » folgendes gedrahtet haben : „Der erste
Vermittlungsversuch der deutschen Regierung in Rom
hat leider keinen Erfolg gehabt. Trotzdem habe ich
meine Regierung angewiesen, mit Bemühungen zur
Herstellung des Friedens fortzufahren .

"

Arbeiterbewegung.
Karlsruhe , 2. Okt. Die Mälzereiarbeiter

der Firma K . H . Wimpsheimer stehen in einer Lohn¬
bewegung . Die bisherigen Unterhandlungen
haben zu keiner Einigung geführt. Sämtliche Arbeiter
haben die Kündigung eingereicht .

Saarbrücken, 3 . Okt. Die Direktion der Straßen¬
bahn teilt mit, daß die Angestellten , mit wenigen
Ausnahmen — nämlich derjenigen, die ihre Entlassung
forderten, und denjenigen, die die Straßenbahn nicht
mehr anstellen will — sich zum Dienst meldeten und
die Arbeit bedingungslos wieder aufnahmen . Heute
mittag wird der regelmäßige Betrieb auf allen
Strecken durchgesührt werden.

Tetscheu a. d. Elbe, 2 . Okt. In einer Versamm¬
lung der österreichischen Staatsbahn¬
angestellten wurde beschlossen, bei Ablehnung
ihrer Gehallsjorderungen am IS. Oktober die pas¬
sive Resistenz zu beginnen.

Arbeiterstiftung .
Köln, 3 . Okt. Die Firma van der Zypen und

Charlier , G . m . b . H ., hat aus Anlaß der Fertig¬
stellung des 10V 000. Wagens für Beamten - und
Arbeiterwohlfahrtszwecke im ganzen
500 000 gestiftet . Max Charlier stiftete außerdem
ISO OVO -K für eine Volksbibliothek . Ferner erhielten
mehrere Arbeiter mit längerer Dienstzeit Zu¬
wendungen.

Neueste Nachrichten.
Eine Aeaderuag des Fahneneides .

Derli«, 3. Okt. Das „Armeeverordnungsblatt " ent¬
hält folgende an den preußischen Kriegsminister ge¬
richtete Kabinettsorder : „Auf den mir gehaltenen Vor¬
trag bestimme ich, daß die Bekrästigungsformel am
Schlüße des durch die Allerhöchste Order vom 5. Juni
1831 festgesetzten Diensteides für die Angehörigen der
christlichen Bekenntnisse fortan gemeinsam dahin zu
lauten hat : „So wahr mir Gott helfe durch Jesum
Christum und sein heiliges Evangelium" . Boitzen -
burg , den 11 . September 1911 . Wilhelm."

Deutschland und Portugal .
W . Berlin , 3 . Okt. Der „Nordd. Allgem . Ztg .

" zu¬
folge besuchte der portugiesische Geschäfts¬
träger heute nachmittag den Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter , um den Dank seiner Re¬
gierung für die Anerkennung der Republik auszu¬
sprechen. Zugleich überreichte er ein Schreiben, worin
er als Geschäftsträger Portugals bei der kaiserlichen
Regierung beglaubigt wird.

Aus - er böhmische« Landfiube .
Prag , 3 . Okt. Der Landtag ist nach programm¬

mäßiger Erledigung der Tageso rd -
nung vertagt worden.

Zum deutsch-böhmischen Ausgleich .
Men . 3 . Okt. Die Beschlüße des böhmischen Land¬

tages , sich in Permanenz zu erklären, erhielten lt.
„Frkf . Ztg .

" die kaiserliche Sanktion .
Der neue Mann in Schweden .

Stockholm , 3 . Okt . Der König hat den Führer der
liberalen Partei , Staaff , mit der Bildung des neuen
Kabinetts betraut .

Die spanische Zensur.
Madrid , 3 . Okt. Die Polizei hat alle Ausgaben der

letzten Nummer des konservativenBlattes „El Mundo"
beschlagnahmt , da das Blatt den Entschluß bekannt
gab, seine Artikel nicht mehr vor der Veröffentlichung
der Zensur zu unterwerfen.

Eia Attentat in Finnland .
Helstngsfors, 3. Okt. Der Präsident des hiesigen

Hosgerichtes wurde in dem Augenblick erschaffen,als er von seinem Hause aus auf die Straße trat .
Die Zeitungen vertreten mit Ausnahme eines Blattes
die Ansicht, daß das Attentat nicht politischen Beweg¬
gründen zuzuschreiben ist , sondern von einem Geistes¬
gestörten verübt wurde.

W. Helfingfors, 3. Ott. Der Mörder des Hofge-
richtspräsidenten Waldemar von Hellen ist der 24jäh-
rige Kommis in einer Ersenhandlung Bruno For¬
strom. Er hatte sich in der Wohnung von Hellens
versteckt. Der Präsident wurde durch einen Schuß
in den Kopf , durch den anderen in die Achselhöhle ge¬
troffen.

Ei« neuer Putsch in Portugal ?
Santiago (Provinz Foruna ) , 3. Okt. Wie „El

Eco de Santiago " meldet , ist der Kapitän Caefa Con-
ceiro, das Haupt der portugiesischen monarchistischen
Verschwörung, am 1 . Oktober 2 Uhr morgens mit
4000 Bewaffneten, mehreren Geschützen, 120 Maul¬
tieren in portugiesisches Gebiet eingefallen.

Lissabon , 3 . Okt. Dem Vernehmen nach versuchte
eine Kolonne Royalisten die Grenze in der Richtung
nach Chares in der Provinz Trases Montes zu über¬
schreiten , wurde aber zurückgedrängt. Ein Zollbeam¬ter wurde getötet. Man machte den Versuch , die Brücke
bei Entrocamiento in die Luft zu sprengen. Die Be¬
völkerung von Santo Tirso hat sich erhoben und roya -
listische Fahnen aufgepflanzt.

Lissabon , 3 . Okt. Nach Privatmeldungen findet
seit früh ein Kamps an der Nordgrenze
statt. Das Blatt „El Mundo" meldet, daß die Ver¬
schwörer zurückgeschlagen worden seien . Bisher war
keine offizielle Mitteilung zu erhalten. Im Zentral¬
gefängnis meuterten 1700 Gefangene. Truppen um¬
zingelten das Gebäude.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran, 3. Okt. (Pet . Tel.- Ag .) Salar ed

Daul eh hat auf seinem Rückzuge 5 Geschütze ver¬
loren und verschanzte sich in Ha mag an . Die Re¬
gierung erteilte ihren Truppen den Befehl, Hamagan
zu belagern und zu stürmen.

England und Rußland in Persien .
London, 3. Okt. Man Hort mit Bedauern , daß der

äußerst britenfreundliche russische Ge¬
sandtein Teheran , Pvklewsky-Koziell , der sichder besonderen Freundschaft König Eduards erfreute,abberufen werden soll. Zu seinem Nachfolger ist Herr

de Klemm, der Chef des zentralasiatifchen Departe¬
ments im Auswärtigen Amt in Petersburg bestimmt.
Er soll das Gegenteil seines Vorgängers sein.

Sie Marokkofrage .
Die deutsch -französischen Verhängungen .

Paris . 3 . Okt. Me Blätter , selbst die ausgesprochen
nationalistischen, die bisher oft Zweifel an dem Zu¬
standekommen eines deutsch -französischen Abkommens
ausgesprochen haben, sind heute der Ansicht, daß der
vollständige Akkord Ende dieser Woche
geschlossen sein wird . Heute nachmittag
trifft in Berlin der Kabinettskurier ein, der dem Bot¬
schafter Cambon die Beschlüße des Ministerrats
überbringt . Deutschland soll der Abschaffung der
Madrider Konvention zustimmen, soweit sie sich aus
die Frage der Schutzbefohlenen erstreckt, während die
Konvention im übrigen bestehen bleibt. Die gegen¬
wärtig in den Listen stehenden Schutzbefohlenen sollen
ihre Rechte beibehalten: aber es dürfen keine neuen
Schutzbefohlenen ernannt werden. Ferner wird die
Abschaffung der Konsulargerichtsbarkeit verlangt, je¬
doch mit der Maßgabe , daß eine Uebergangsperiode
eintreten soll, bevor die neuen Gerichte funktionieren.
In diesem Punkt bestünde noch eine ganz kleine Ab¬
weichung in bezug auf die Form . Schließlich soll
Deutschland darin einwilligen, daß Frankreich eine
Förderungsabgab « auf Erze erhebe .

Paris , 3 . Okt. Frankreich und Deutschland werden,da auch die letzten Schwierigkeiten beseitigt sind , ein
eigenes Protokoll über die Marokko¬
angelegenheit aufsetzen . In diesem Protokoll
soll die Kompetenz des Haager Schiedsge¬
richts für alle sich etwa ergebenden Unstimmig¬
keiten anerkannt werden. Deutschland erhielt das
wichtige Zugeständnis, daß jener Teil der Madrider
Konferenz, der sich auf die Freizügigkeit und das
Postwesen in Marokko bezieht , unverändert bleibt.
Somit erleidet die Autorität der Konsuln keinerlei
Schmälerung , auch ist über die Gerichtsbarkeit der
Konsuln ein befriedigendes Arrangement getroffen.
Bezüglich der Taxen für den Bergbaubetrieb und
andere Industriezweige hat Deutschland , wie es
scheint, nachgegeben. _

Verschiedene Meldungen.
München, 3. Okt. Frau Helene von Schewitsch ,

die Witwe des dieser Tage verstorbenen Schriftstellers,
um deretwillen der Sozialist Ferdinand Lassalleim Duell fiel , vergiftete sich und ist im hiesigen Kran¬
kenhause gestorben.

Hannover , 3 . Okt. Der Mitbegründer der Bank-
firma Emden u. Co., der 30 Jahre alte Bankier Al¬
fred Heinemann, hat seinem Leben freiwillig ein Ende
gemacht . Wie verlautet , soll das Motiv für die Tat
in erheblichen Fehlspekulattonen zu suchen sein.

Rügenwalde, 3 . Okt. Heute nacht um 2 Uhr brach
bei dem Nagelschmied Witzke ein Feuer aus , das sichalsbald weiter verbreitete und bisher 10 Wohnhäuserund 25 Stallungen vernichtet hat . Der Brand daurrt
zur Stunde noch fort.
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Berlin, 3 . Okt. Das „D . T .
" meldet aus Lissa -

b o n : lieber die politische Bewegung im Nor¬
den und die Kämpfe , die zu ihrer Unterdrückung
führten , werden intereßante Einzelheiten bekannt.
Im Krystallpalast in Oporto brach auf bisher un¬
aufgeklärte Ursache Feuer aus . Ebenso brannte das
Gebäude des katholischen Klubs. Der Krystallpalastwurde von Mannschaften des 6. Infanterie -Regiments
umzingelt und es kam zu einem Kampf, bei dem es
auf beiden Seiten viele Tote und Verwundete
gab. Bei dem katholischen Klubhaus mußten die
Truppen gegen die Volksmenge , welche die Schläucheder Feuerwehr zerschneiden wollte, vorgehen. Auch
hier wurden viele Personen verwundet. Die Häuserder katholischen Vereinigung , die ebenfalls brannten ,mußten vom 18. Infanterie -Regiment geschützt wer¬
den. In Oporto kam es auch zu einem heftigen An¬
griff auf das Priesterseminar , bei dem sich ein Feuer¬
gefecht entspann. Die Seminaristen verteidigten sich
sehr tapfer, doch wären sie , wenn nicht rechtzeitigMilitär dazu gekommen wäre , schließlich wohl unter¬
legen und der Wut der Volksmenge zum Opfer ge¬
fallen.

Berlin . 3 . Okt. Das „B . T .
" meldet : Der „Tribuna "

wird aus Konstantinopel telegraphiert, daß dort an¬
dauernd Kanonendonner in der Richtung gegen
Westen gehört und daraus geschlossen worden ist, daß
eine große Seeschlacht im Gange sei . In ver¬
schiedenen Häfen Italiens wurden kleine türkische Han¬
delsschiffe beschlagnahmt . In Sestri Ponente wurde
auf der Werft Ansaldo auch ein im Bau begriffener
türkischer Kreuzer beschlagnahmt . Der „Avanti" mel¬
det aus Spezia , das Hilfsgeschwader werde unter
dem Befehl eines Kontreadmirals die Transportflotte
begleiten. Außerdem wird noch eine Torpedoboot¬
flottille für die Sicherheit der Transportschiffe sorgen.
Morgen werden zwei Spitäler des Roten Kreuzes
nach Neapel abgehen, die am 6 . Oktober eintreffen.An diesem Tage wird auch der König dort erwartet ,um die Revue über das Expeditionskorps abzunehmen.
„Union" meldet, daß in den Dardanellen 3 italienische
Handelsdampser von türkischen Kriegsschiffen beschlag¬
nahmt worden seien . Die italienischen Blätter ver¬
öffentlichen ausführliche Telegramme über die Italien
feindliche Haltung der Wiener Preße . Verschiedeneandere Zeitungen sprechen von mala 6äs und ver¬
teidigen die italienische Regierung, die daran festhalle ,auf der Bolkanhalbinsel jede Verwicklung zu ver¬
meiden. Italien wolle von Friedensvorschlägen
nichts wissen , bevor nicht das Ziel des Krie¬
ges , zu dem es die Türkei gezwungen , er¬
reicht sei .

Vien , 3 . Okt . Nach einer Konstantinopeler Infor¬mation der „Neuen Freien Presse" dürfte der
Kriegsminister Mahmud Schefket Pascha dem
neuen Kabinett nicht angehören. Er sagte , daß er
kränklich sei und sich nach einer ruhigeren Beschäf¬
tigung sehne . Als sein Nachfolger ist Nasim
Pascha in Aussicht genommen. Da er sich dem
jungtürkischen Komitee nicht fügen wollte , wurde er
kaltgestellt . Seine Ernennung wäre daher auch von
politischer Bedeutung .

Teheran, 3 . Okt. Der russische Kosakenoberst ent¬
sandte heute 400 Kosaken , 2 Kanonen und 1 Ma¬
schinengewehr nach Kaschan zur Verteidigung der
Regierungstruppen . Die von 2 russischen Offizierenkommandierte Expedition ist um so bemerkenswerter,als sich die Kosakenbrigade bisher völlig neutral ver¬

hielt und mit ihrer Sympathie auf Seiten des Ex¬
schahs stand. Anscheinend bedeutet dies eine Ein¬
schränkung der russischen Politik, nachdem diese den
Einfall des Exschahs gescheitert sieht.

Luftfahrt.
Reuyork, 3 . Okt. Nach einer Meldung aus Spo-

kane ist der Flieger Cromwell Dixon gestern
nachmittag aus einer Höhe von 100 Fuß ab -
ge stürzt . Er war sofort tot .

Genchkssaal.
X Karlsruhe , 2 . Okt. Die Sitzungen des Schwur

gerichts für das 4 . Quartal 1911 beginnen Montag ,den 9. Oktober, vormittags halb 9 Uhr. Zum Vor¬
sitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher ,
zum stellvertretenden Vorsitzenden Landgerichtsrat
Kirsch ernannt .

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentrolbnrcaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 3. Ott . 1911.
Die über der Ostsee gelegene Depression hat sich

vertieft und nur wenig von der Stelle bewegt; unter
ihrem Einfluß herrscht noch in weitem Umkreis trübes
oder unbeständiges und kühles Wetter mit Regen¬
fällen. Das Minimum über der Adria hat sich ver¬
flacht, dagegen ist westlich von Frankreich ein neues
erschienen , das den über dem Westen gelegenen hohen
Druck nordwärts verdrängt hat . Wahrscheinlich wird
sich dieses Minimum weiter binnenwärts ausbreiten ;
da auch die Ostseedepression ihre Einwirkung noch
geltend machen wird, so ist bewölktes , etwas wär¬
meres Wetter sowie stellenweise Regen zu er¬
warten .
Bo « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Ott .
Var»« « s»r.

SeE .
Feucht,

kl Proz.
Mk» chiKUUtl

2. R. 9U. A
3 . M . 7U . »
S.Vii12U. o

748 .7 7.8 5,9 75 EM wolkig
748,9 7 .4 6 .4 83
748I 12.1 6,0 57 NO

Höchste Temperatur am 2 . Okt. 12,2, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,4. Niederschlagsmenge am
3. Ott . früh 2,9 mm.

Wafferstand des Rheins am 3. Ott . früh .
Schnsterinsel 145 , gestiegen 10 , Kehl 207, gestiegen 9,

Maxau 242 , gestiegen 4, Mannheim 240 , gestiegen
6 ow.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 3 . Ott . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter* LHerm .LrlstnüWindricht»»o

nn» Sticke Wetter

Borkum . . 755 -1 10 SW 4 halbbedeckt
Hamburg . . 755 -t- l -b 5 SW 3 wolkig
Swinemünde 755 -l- 1 -1 9 SW 6
Memel . . . 7574- 2 -t- 9 S 6 bedeckt
Hannover . . 757 —1 -t- 7 W 4 wolkig
Berlin . . . 7584-2 6 SW 2 heiter
Dresden . . 760 -13 -i- 7 OSO 1
Breslau . . 7611- 2 -t- 6 SSW 2 halbbedeckt
Metz . . - 760 -i- 5 W 2 wolkig
Frankfurt (M .) 761 -t- l -1- 6 SW 2 Nebel
Karlsruhe (B .) 760 -i- 7 SW 3 bedeckt
München . . 763 -1- 4 SW 2 wolkenlos
Zugspitze . . 524 — 6 SW 5 heiter
Scrlly . . . 755 - 1 9 NNW 6 wolkig
Aberdeen . . 764-t-l -t- 7 NNW 5 halbbedeckt
Ile d'Aix . . — — —
Paris . . . — — —-
Vlissingen . . 758 -1-1 -b 7 SSW 1 wollig
Helder . . . 757 -1 9 SW 2
Thorshavn 7724- 1 5 N 2 „
Seydisfjord . 772—2 3 Stille bedeckt
Christiansund . 767 -i- 6 OSO 2 halbbedeckt
Skagen . . . 754—2 -l- 8 NNO 8 Regen
Kopenhagen . 749 -t- l ft 10 WSW 2 dunstig
Stockholm . . 754 -i- 11 OSO 4 Regen
Haparanda 769-11 -1- 3 NNO 2 wolkenlos
Archangel . . 768 -i- 7 SSW 1 Regen
Petersburg . 764 -l- 7 SW 2 bedeckt
Riga . . . 758 -1- 1 -1 12 SSO 3
Warschau . . 760-j- l ft 5 S 1
Wim . . . 761 -12 ft 7 W 3 heiterRom . . . 7604- 1 ft- 9 NO 2
Florenz . . . 761 -11 -i- 9 NO 3 bedeckt
Eagliari . . 7v2 4- 12 NW 3 Hefter
Brindisi . . 761 -1- 1b SSW 2
Triest . . . 760 -1- 11 ONO 6 wolkenlos
Lugano . . . 761 -1 7 NNW 1. bedeckt
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 761 -i- 12 SSW 3 bedeckt
Säntis . . . 558 — 10 WSW 4 Hefter

Aendening üi den letzten 3 Stunden m ganzen mm ;4- gestiegen, — gefallen.
Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die

Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch , den 41. Oktober .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Reffdrnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .Union Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Liixcu ii. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr dis 10 Uhrabends.
Verein für Verbesserung der Franenkleidung .3—5 Uhr Kiiioerturiikurse , 5—8 Uhr Damenturnkurse ,Goetbeschule.
Unentgeltliche Rcchtsauskunftstelle für Unbe¬mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts-

zimmer des Landgerichts , Hans -Lhoma-Straße 7 II ,Eingang Hauptportal.
Gartenbauverein . ^ 9 Uhr Monatsversammlung im

Schrempp, Saal 3.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

«



- Haoöel, Gewerbe und Vettehr.
Saakea und Ernten .

c . Heidelberg . 3 . Okt. Ruß loch : Weinlese hat
ktattgefunden , Quantität befriedigt, Qualität vorzüg¬
lich ; Schriesheim : Weinlese beendet , Halbherbst,
Qualität sehr gut, Ertrag mittel, Durchschnittspreis
das Faß (420 Liter ) 260 bis 280 -41 ; Lützel¬
sachsen : Lese fand statt, Mostgewicht SO Grad,
güte ausgezeichnet, Menge gut ; Heppenheim
a d. B . : Drittelherbst, Lese fand statt, Ertrag gering,
güte befriedigt sehr , Mostgewicht nach Oechsle 84 bis
gg grad , Durchschnittspreis die Ohm 85 bis 90
Niesloch : Lese findet statt, Qualität und Quan¬
tität befriedigen : Weinheim : Weinlese fand statt,
Ausfall hinsichtlich Güte und Menge sehr gut, Halb¬

herbst , 98 Grad Mostgewicht, 2V Liter kosten im
Durchschnitt IS bis 17 <4l.

c . Konstanz 3 . Okt. Radolfzell : Weinlese
beendigt, Ausfall hinsichtlich Qualität gut, hinsichtlich
Quantität mäßig , Dritteltzerbst; Ueberlingen :
Herbst fand statt , Drittelherbst, vorzügliche Qualität ,
geringe Quantität ; Wollmatingen : Weinlese
fand statt, Qualität sehr gut, Ertrag gering ; Döt¬
tingen : Lese fand statt, mäßiger Ertrag , gute
Qualität .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Pforzheim . Goldwarenhändler

Max Wittenauer in Dillweißenstein. Prüfungs¬
termin am 30. November, vormittags 9 Uhr.

Terminkalender.
Mittwoch , den 4 . Oktober 1911.

S Uhr : Art--Regt. Nr . 50 , OAbt . Düngeroersteigerung.
10 Uhr : Großh. Domänenamt. Bauvlätze -Verstrigcrung

in der Bahnhofrestaurationin Groß-Rüppurr .
2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steiustraße 23.
st,3 llhr : J . Madlener , Auktionator, Versteigerung ,

Rüppurrerstraße 20.
9 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Verstei¬

gerung , Ziegelstraße 6 (Bannwald).
5 Uhr : Gemeinde Welschneureut . Ebcr--Bersteigeruug .

Zusammenkunft beim Haus Nr . 83.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil: C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
E. F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H.,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin Ö..
Behrenstraße 27.
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k WSsrks -
zsäer ^ rt iidsroimwt äis

Kkivn « «» I» eu »»s » «rk «ne > unel
« SUvndlsivi, « (Indador L. I>au),

Zvksrrstrnss « lv —lli ».
LllnakmestsUs » :

Valädorostr . 53 (Lelrs Ouriaeberstr.),
Lsnbsrtstrassv 2 (Leks 6ervi »str.).

KrötrIngen : Lelterstrasso 33.
Litte boaodton 8is worgsn wein Insemt

in äiosor ^situng.

«Mii ÄM HkDerltdekrek
priws , tznaliM , sovis

8ÜSSVN dtsuskscttsr
Verkauf über <Ls Ltraüs :

stupperlsbsl -ger . LIK . 1 .30 per ILtsr
NeusILlttsr . „ 1 .10 „ „

ewtzstedlt

V -Ik. lasier , „rum kkllir luIWH".
Larlstrsüs 69 .

Vals unä
llssttmrant

llttlingsr-
strsss ».klotvl Novaok

llsuts Llittvoob SoblaobttLx .
Von 5 Mir »d als dskannisu SoblavdtplLttsn , vosu krounä -

liolwt sinlaäst Lnopk .

Llväsrvs

kinnsbmun ^ en
von Lilltkk - N sin .

kigsns « I»sis1 « ntr >g «i»,
krnst Leküler,

lurrttsniüllug , Iluisel - I'srLrse 5.

fühtt viele Menschen die täg¬
liche Berufsarbeit . Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , die Ihnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
auf der Straße erfordert ein
Vorbeugungsmittelfür Heiser¬
keit , Katarrh und Husten , und
das sind die altbekannten
Wybert -Tablettcu . die in
allen Apotheken pro Schachtel
1 Mark kosten .

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise.
Modernisieren chic u. preisw.
E . E . Latzmann ,
2SS Kniscrstratze 2SS .

KMMM - Itt
— in nur ousgssuodt I» tzualitätsn —

neussle llllunlsn
per dltr . 2. 50, 2 .80, 3 .00, 3 .50 . 4 .00,
4.50 , 4V0. 5.00, 5 .50, 8.00, 6.50,8 .80,

7.00, 7. 50 unä 7 . 80 .
Lsdr lobnvnä lllr ViväorvsrkLulsr .
Nastor vsräov koivs »dZ;sgvdsn

Isar solange Vorrat reiebt.
123, 11reM dock

iw Lavsv äss Veltkivvwatograpbsn,
Livgang Lrourstrasss.

klllio -

üaktpkiredt
vllkalL-Kvdvus
Vvr8?edvrvus

Sudliirektion liarlsrud « i . S .: >

llartsnstrss8e 44 a.
- ---- islspkoa 518 .

Cstkn bürgerl . MltagsW
sowie reichhaltige

Fröhßölks - «uh AbenilMte
empfiehlt

Leo Knapp,
Znr Badischen Weinstube,

Ritterstraste L8 .

GMMS,Zl!lAM '
Amalienstratze IS .

Jede« Mittwoch von S Uhr ab

SchUlilskMle
mit Pme ü«d Kraut,

wozu höflichst einladet
E . Schwaibold .

Kurtendsuvel 'öjn üucklOe .

llui-ok erprodts faokleute
unter porsSvIiobor Ilsbor-
vaodvvg äes livtorreiedooton
übernimmt unter 6srantio

t- I . IVIsunsr '
,

Kr«krl>. Silllilrrnil.
srwirkdkstiitt 5

V

Kittwoek, äs,,
4. virtoder I. l .,
»deaiI,8i,rUdr ,

Ul! !oimM. aen 18. knaoder W .
xvvädrs auf Z armierte

llaiuen - uni ! UlulleMe

KKSS7V 10 o/o krkvaw
in bsln .

MenvlWe
— 127. —

BonWurlie
kmst Kirellsnbsusr, .»» ««'.«L Mgt !>!IlV -

°Li !k «
"" !

fertige, in großartiger Auswahl und prima
Ausführung, passend für Hochzeit , Verlobung
und für alle Gelegenheiten, sowie sehr hübsche
sonstige fertige Hauskunstarbeiten empfiehlt

Urigvrivks »* Zvißs »»
vis Motten , 1481er , t îneikeo ,liotten u. lkl sin se , desoiriL-t mit üdsrrasebsväew

Lrko!"- unter 6aravtis äis
veuwoks Verstodsrung gsge« vogsristor

Anion SpI *INg « I*, MkIlznls-irtr. A.
Polepkon 2840 .

Labrik u. Vvrsanä LttUvgsratr . 5l , Tslspdov 1428.
6rSLte» unä leistungslübixstes llntvrnedmsn äisssr
^ rt iv Osutseklanä . Lvdsnäe Anerkennungen

büligsio Lreise, strengst« Diskretion.

Jimkgs-Vn-riMiig.
Mittwoch, deu4. Oktober I Sill ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe, Zusammenkunft Ecke Durlacher
Allee und Veilchenstraße, gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 2 große Drehbänke,
1 große Stanze, 2 Lusthämmrr.

Karlsruhe, den 3. Oktober 1911 .
Bier , Gerichtsvollzieher .

Dilmenhilt «
')

— Auswahl, chik garniert. —
Umarbeitc » älterer Hüte billig.

A . Herrmann ,
Douglasstraße 8, 3 . Stock.

«MMIliW
iw 8M III
» Sodrewxp » .

Voi -ti -sg äos Herrn Professor«
Nsi -ins », »» Lirnut an äer

Orossd . kealsciiuls disr , über:
.UilSek so; ilem 7iek- liiul fssänre « - !

seieiie mil kervnilei'el' kelnellliiili -
tigung ilek krze Sk2tiS3".

OnttisvsrteilunA von DxLsintben-
unä Dulponrviodeln etc. an äis sn -
vessnäsn Llitalioäer. i

bullst äis Domen äer !8kitgsteäsr nnä !
singetubrto üiobttnitglisäor sinä vül - -
kommen . !

VonutunN . I

- ^-e- -M ' k ^ ' ^
. 6 . -

Ms einschl . Donnerstag

Sonder¬

preise ! !

Hermann HietL
LL
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l Lud rießk soll
LLttuirEmce .

KvickoLL V iSSSZ ? "LL '?
Nit 5°/, Rabatt in Narlren oäsr Lu bar:

Lokis
Sokakvolls

küwd ^ 3 .70

SportzaoLsn
^Volls

doste, vattcäUmkts

Lollürss
ViooAHS

VssirioLiv
Lais ^ ärmsr

Dsikkindsn

Drasi -

urid RdoLsn -
^ ärrosi '

Loitsokrlks

Lamslksar -

SooLsn

LlrLrapts .

Vollgsrve
SirioLvolls . . .
ZportzaoLsnvolls
86idsavko11s . . .
LandsokriliwIIs .

von 2 .75 all x>6r kkd.
» » 4 .20 » » »
» » 5 . r> » »
» » 4 . » » r,

lläkel -NsierisIiell
irr I -oinsQ , Larmt ^ olls , ^Volls und Ssiäs
sovis Siriok - und Läkslnadsla io §r6Ltsm

Lorümeut .

8iieLgsroe uuck 8eiäe
in dsrvorrsZ 'svästsii Dari >6ll8ortiL6lltso ,

mir dssts (Qualitäten .

llsnäarbeitsll
Lissonplaiis mit kllokvalld , ^ sLsiolm .

voll 55 LP au
XaoktilsoliclsoLsii , ssWsiodu . » 35 » »
risokäsoko , 60/60 » » 50 » »
TüsokäsoLs , 130/130 » » 5 .50 ^ »
risokäsoks , 170/170 » » 6 .50 » »
I -änksr , 35/110 » » 75 LA „
I -LuLsr , 35/150 » » 90 » »
Landldodvr » » 65 » »

LminLi ' - kiiii'ielitliiigenin vsiü , vorn,
sssrsiodllst ,

sovis Lslim - , Lsdsbcr - rmd OodsliL -
^ .rksii , ÄllAekallsssn und tsrtiss , ill knllst-

sssrsolitsv ^ nsMirllvASll.

Luruvsreii in ssroLsr ^ usvakl.

8,rümpfe
LrsalL -LÄLIlQAS , Lauwvolls 3 Daar 65 N
Lr8lll2 -I 'üL1in§ 6,1VoIl6 §68trioktDaar 65 ^

Lirldsr8lrdnii >kis >, Daar v . 35 He au
vanisnstrümpks „ „ v . 95 ^ au
8okvs1L8ook6L „ ^ v . 55 N an
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Verköllke
Bodensee .

In Ueberlingen ist eine sehr
schöne, neue Villa mit 7 Zimmern
und allem Zubehör gegen Bau¬
gelände in Karlsruhe zu vertauschen
bezw . zu verkaufen. Off. unt . Nr .
S39 an das Kontor des Tagbl . erb.

Billig zu verkaufen :
eine polierte, halb französische Bett¬
stelle mit Rost und Matratze nebst
Kopspolster : Kapellenstr. 24 , 4 . St .

1 Bettstatt mit Rost und Matratze
wegen Umzug billig zu verkaufen:
Ettlingerstraße 49, 4 . Stock.

Pianino ,
sehr gut erhalten, wird äußerst bil¬
lig abgegeben. Heinrich Müller ,
Wilhelmstraße 4 a, parterre .

kaiserskrahe 1ZS, 4 . Stock, ist ein
noch sehr gut erhaltenes Taselklavier
um den billigen Preis von ISO
zu verkaufen.

Violine ,
allere, und guterhaltene, IZstündige

Akkumulatoren
zu verkaufen. Anzusehen zwischen 1
und 3 Uhr : Ritterstr . 30, 2. Stock .

Ein beinahe neuer, zweitüriger
Schrank (mit Weißzeug-Abt.) um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

Adlerstraße 44, 4 . Stock .
Verschiedenes Schreinerwerkzeug

mit Schränkchen ist zu verkaufen.
Näh . Durlacher Allee 36, 2 . Stock r.

1 Chiffonniere, 1 Schrank, 1
Waschkommode , 1 Waschtisch, 1 Bett
mit Wollmatratze, 1 Kommode , 1
Schreibtisch , 1 Chaiselongue m. Decke ,
1 Kinderbett, 1 Herd, 1 Plüsch¬
diwan , 1 Plüschsofa mit S Stühlen ,
1 gr . Spiegel, 2 Wiener Raster¬
stühle , 1 Ladentheke und 1 Faß (137
Liter) billig zu verkaufen.

Ludwig-Wilhelmstraße 5, part .
Au verkaufen:

neuer, schwarzer Paletot für mittel¬
starke Dame (1,20 m lang), 20 -4t :
desgl. getragener 5 -4t ; ferner ein
gebrauchter für schlanke Figur 5 -4t .

Bunsenstraße 10, 3. Stock lks.
Sehr billig zu verkaufen:

komplettes , gutes Bett 45 -4t, Wasch-
kommdde mit Marmor 26 -4t, Nacht¬
tisch 8 -4t , schöner Küchenschrank,
Tisch , Schaft, 2 Stühle , zus . 26 -4t ,
Tisch mit Eichenplatte 8 -4t .

Uhlandstraße 12, parterre .
IS

Ein schöner Diwan, sehr wenig
gebraucht, umständehalber billig zu
verkaufen.

Rudolfstraße 1, 2 . Nock rechts .
Großer , 2küriger Schrank, nußb.,

28 -4t, schöne, polierte Chiffonniere
36 -4t, Ltofsdiwan 28 °4t , Schneider¬
maschine 26 -4t , Waschkommode ,
Holz, 17 -4t . Hof, Adlerstrabe 39 .

Chaiselongue
mit Plüschbezug, ein großer Spie-
gel, ein rotes Abendcape zu verkau¬
fen : Kriegstraße 155, 2 . Stock .

Eine gut erhaltene Nähmaschine
mit großem Tisch und 5 Schubladen
ist billig zu verkaufen.

Hebelstrahe 23, 4. Stock .
Eine vierteilige Flügeltüre sowie

2 einfache Türen , so gut wie neu,
find preiswert zu verkaufen , ebenfalls
1 fast neuer , gr . Gasbadeofen mit
Winterfeuernng : Riefstahlsir. 8 II.

Gut erhaltener Kindcrstnhl (ver¬
stellbar) und Kinderbadewanne
sind preiswert abzugeben : Wald-
straße 30 , 3. L- iock.

Zu verkaufen :
dunkelgrüner, sehr gut erhall. Am¬
standsmantel mit Matrosenkragen¬
form billigst: ebendas , schwarzer
Tnchmanlel für ältere Dame und
dunkelkariertes, anlieg, lackenkleid ,
Größe 44, billigst . Anzusehen bis
4 Uhr nachm. : Hirschstr . 17, 3. Stock .

Achtung .
Ganze Ausstattung sowie einzelne

Möbel liefert zu sehr billigen Preisendie
Mtch. Schreinerei I . Thomas,

Rudolfstraße 22 .

Mub -Sefsel
in Leder , fast neu , sowie ein Plüsch -
Diwan umständcwegen billigst ab¬
zugeben. Zu erfragen Sofienstraße 8,
parterre.

Grammophon,
Sprech - und Musik -Apparat, Marke
Odeon , wie neu, mit 3 Stück 3t >ow
doppelseitigen Sprechplatten, Fran¬
zösisch (Toussaint -Langenscheidt) für
35 ^ zu verkaufen : Hirschstraße 109 I .

Kindttkorliwagen,
gut erhalten , fein vern . (weiß), zu
verkaufen: Winterstr . 17, parterre .

Zwei Kinderwagen
sind billig zu verkaufen: Zähringer -
strahe 5 , 3 . Stock links .

Eiserne Türe
billig zu verkaufen.

Kriegstrabe 174, 2 . Stock .

Großer Schau - u.
Anfschnittkasten

mik Eiskühlung» für Wirte geeignet,
wird billig abgegeben.

B . Alerkle, Kaiserstraße 160.
Damenfahrrad ,

fast neu, mit Torp ., sowie verschied.
Schreinerwerkzeug

äußerst billig zu verkaufen.
Gerwigstraße 6, 4 . St . rechts .

WkMllnen, VMseil
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise: Adler¬
straße 44.

Badewanne ,
große, billig zu verkaufen, ebenso
Bettstelle mit Rost.

Durlacher Allee 35, part ., rechts.
Gebr. Ladeeinrichtung, sehr gut

erhallen, Zinkbadewanne mit Gas¬
badeofen, billig abzugeben.

Seubertstraße 2 , parterre .

Herdc - mOesen -Verkanf.
Oefen aller Art ,

Herde, lackiertund
Emaille, in allen
Größen empfiehlt
MaxFlcchtner ,
Karlstraße 20,

früher Adlerstr. ;
Herd - und Ofenlager.

178 . Tausche und kaufe alte Herde
und Oefen am

Ein gut erhaltener, eiserner Aüll-
osen billig zu verkaufen.

Körnerstraße 12, 1 . Stock .

Regulier -Mosen,
beinahe neuer, schöner, billig zu ver-
kaufen bei L. Speck, Ritterstr . 32, H .

Ein großer
Dauerbrandofen .

für ein Laden- oder Wirtschaftslokal
geeignet, ist Hirschstraße 103, 1 . St .
preiswert zu verkaufen.

Anfeuerholz .
In der Schreinerei, Sofienstr. 105 ,wird sehr trockenes Brennholz korb¬

weise abgegeben. Lieferung frei ins
Haus . Telephon 1774.

Abbruch.
Haus Kaiserstraße 151 werden

Oefen , Fenster, Türen , Porzellan -
Oefen , Bretter , Bauholz , Falzziegel,
Backsteine , Mauersteine, billig ver¬
kauft. Näheres Abbruchstelle oder
Geibelstraße 1 , vis-a-vis dem Mühl¬
burger Bahnhof.

Leopold Nötheis.

Zurückgesehle
Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisch:
Hebelstraße 3, 1 . Stock.

L« Stück Gänse
zu verkaufen . Zu erfragen Marien¬
straße 60 H .

Hundehaus ,
großes , billig abzugeben:

Rüppurrerstraße 64 , 1 . Stock.
Hund,ein wachsamer, sehr scharfer , schönes

Tier , in nur gute Hände billig zu
verkaufen. Näh . Rudokfstr . 5, Büro .
ls drMhmiger Werner,
14 Monate alt, 1a Ausstellungsfier ,prima Stammbaum , in gute Hand
sehr billig abzugebcn.

Schmidt , Hardtstraße 40.

Ilmikjemlie
Bauplatz

an fettiger Straße — Südwest¬
stadt bevorzugt — zu kaufe « ge¬
sucht. Gest . Angebote mit Be¬
zeichnung der Lage , Größe und
des Preises, einschl . der Straßen¬
kosten unter Nr . 645 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

2— Z Alusterkoffer
zu kaufen gesucht. Offerten unt . Nr .
712 an das Kontor des Tagbl . erb.

3 —4gebr .Oefen ,
gut erhalten, für Fabrik passend, zu
kaufen gesucht. Offerten mit näher .
Angaben und Preis unt . Nr . 538
an das Kontor des Tagblattes erb.

Straußfeder
oder Pleureuse , schwarz , mit durch¬
gehend . Kiel, mindestens 60 om lang
und 30 eim breit, gut erhallen, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . 687 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Guß - oder schmiedeeiserne

Wendeltreppe
ca . 3,60 im hoch und 1,25 bis 1,40 in
Durchmesser , zu kaufen gesucht. An¬
gebote abzugeben Erbprinzenstr . 9
im Bureau .

Zu kaufen gesucht
Herren- und Damenkleider. Schuhe ,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann . Zähringer¬
straße 23 . Bitte um Nachricht .

Gitarre
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 711 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , Betten . Kommejeder
Zeit. Postkarte genügt .

Plachzirtski ,
Sv Dnrlacherstr . SV.

T Ich zahle ^
höchste Preise für abgel . , Herren- und
Damenkleider,SchHe,Weißzeug,Möbel,Betten. Komme jed. Zeit. Schreib .
Klol -rai», MarkgrafenstraHe 3 .

jGänfelebern
I werden fortwährend angekauft :
I Erbprinzenstratze St , 2. St .
I G . Meeß , geb . Stürmer .

in der Größe von 90 om bis zu den
größten kauft fortwährend

Aug . Weinacker ,
Ziihringerstratze 76 , H.

Usiik !
getragene Kleider, Schuhe, Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermann . Brunnenstraße 1 .

Postkarte genügt.

WMIll
Italienisch,

Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pknazzi nach bewährter
Methode : Douglasstraße 28 , parterre.

iWl. Kmersütisn gkss-t.
Adressen unter Nr . 702 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Klavierunterricht
Welcher Herr erteilt gegen mäßiges

Honorar gründlichen Unterricht ? Off.
unter Nr . 715 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Aktzeichnen ,
günstige Gelegenheit zur Teilnahme
geboten. Auf Wunsch Korrektur , Ana¬
tomie , Probafion, bei mäßigem Honorar.
Abends von 8 bis 10 Uhr . Gest . Of¬
ferten unter Nr . 680 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen, welche
Lust haben, die prakt. Damen- und
klnderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen, können
sich an einem Kurse beteiligen. Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat.
Näheres Ettlingerstraße 43 , 4. Stock.

Zuschneide- und Nähkurse
beginnen jeden

Monat am l . u. 16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich .)
Fokamm Voder,
Privat -Zuschneide -

schule ,AsrrsustraLsN .
(Best. Referenzen.)
Das. werden eleg.
u. eins. Kostümen .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft .

krwlit-
Illiirlelir- lllMiit

(Saal tm San »»)

« . Volks«,
235 LaiserstrsL « 235

(nLobst äor Hauptpost)

kliuel-WmIM

üzcliiiiitlM - mul übslül Kme.
Ooü . ^ mveläungen ordetoo.

Guten bürgerliche« MittagstisÄ
zu SV Pfg ., Abendtisch zu 4V Pfg.
ist zu haben : Kreuzstraße 16, 1. Stoch

Kl ., best. Beamtenfamilie w . ein
Sind g. Herkunft, nicht unt. 1 Jahr,
bei monatl . Vergütung von 20 ^
in gute und liebevolle Pflege zu neh¬
men. Offerten unt . Nr . 686 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
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